
Nachhaltige Entwicklung 
Öffentlicher Sektor - Gemeinden

• Was heisst «Nachhaltige Entwicklung»?

• Was heisst «Nachhaltige Entwicklung» für den Bundesrat?

• Was bedeutet «Nachhaltige Entwicklung», wenn sie auf 
Gemeindeebene heruntergebrochen wird?

• Um welche Themen geht es dabei?

• Welches sind dann die für eine konkrete Gemeinde 
wirklich wesentlichen Themen?

• Was kann eigentlich eine Gemeinde bestimmen, was 
kann sie nur beeinflussen? Ist eine Gemeinde nicht auch 
inneren und äusseren Einflüssen ausgesetzt?
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Was heisst «Nachhaltige Entwicklung»?

Wenn wir „nachhaltig“ sagen, meinen wir dabei meist so etwas wie umweltfreundlich 
oder energieeffizient. Das trifft aber nur einen Teil des Konzepts Nachhaltiger 
Entwicklung. Es umfasst viel mehr:

«Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, 

die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, 

ohne zu riskieren, 

dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse 

nicht befriedigen können.» [1]

Es geht — in einem Wort — um Zukunftsverantwortung, und diese umfasst neben 

der ökologischen auch die wirtschaftliche sowie die gesellschaftliche Dimension.

[1] 1987, Weltkommission für Umwelt und Entwicklung (sog. «Brundtland-Kommission»)
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Was heisst «Nachhaltige Entwicklung» für den Bundesrat?

Zukunftsverantwortung. Auch 
mit präventiven Massnahmen 

wahrzunehmen.

Drei Zieldimensionen: 
Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft. 

Diese sind je für sich wichtig. Deshalb darf man 
nur sehr begrenzt Schwächen in der einen 

Dimension mit Stärken in einer anderen 
Dimension kompensieren.

Globale Verantwortung. 
Auch für die Südhalbkugel 

und den Osten

Nachhaltigkeit betrifft alle 
Politikbereiche: 

Nachhaltigkeit ist keine weitere 
Sektorpolitik, sondern zieht sich 
quer durch alle Bereiche durch.

Partizipation: 
Breit legitimierte Entscheide 

ermöglichen.
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1992 verabschieden in Rio de Janeiro 179 Staaten ein Aktionsprogramm zur Umsetzung 
der Nachhaltigen Entwicklung:

Die Agenda 21 

Die Agenda 21 umfasst 40 Kapitel. 

Im 40. Kapitel ist ein Aufruf an Gemeinden, zusammen mit verschiedenen örtlichen 
Akteuren und Organisationen ein Aktionsprogramm aufzubauen:

Die Lokale Agenda 21 

Die Lokale Agenda 21 (LA 21) ist somit der jeweilige Maßnahmenkatalog und Prozess 
auf lokaler Ebene, um die auf globaler Ebene vereinbarte Agenda 21 umzusetzen. Die 
Ansätze zur lokalen Umsetzung der Nachhaltigen Entwicklung sind sehr unterschiedlich 
und heißen nicht immer Lokale Agenda 21. 
Der Bund unterstützt lokale Nachhaltigkeitsprozesse und –projekte: 
http://www.are.admin.ch/themen/nachhaltig/agenda21/index.html?lang=de

Was bedeutet «Nachhaltige Entwicklung», wenn sie auf 
Gemeindeebene heruntergebrochen wird?
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Überregionale Solidarität
Hilfsaktionen/Programme

Sicherheit & 
Gerechtigkeit
Sicherheit
Soziale Unterstützung

Kultur und Freizeit
Sportstätten
Kulturräume
Vereinsleben
Jugendangebote
Angebot an Aktivitäten

Demographie
Bevölkerungsentwicklung
Ausländeranteil
Milieus

Mobilität
Zugang zu ö.V.
Langsamverkehr

Gesundheit
Grundversorgung
Spitex

Bildung
Schulangebot
Bibliothek

Wohnqualität & 
Infrastruktur
Grund- /Nahversorgung
Verkehrberuhigte Zonen
Fam.freundliche Quartiere
Alterswohnungen
Spielplätze

Rohstoffe
Rohstoffverbrauch
Abfälle
Recycling

Klima
CO2 Ausstoss
CO2 Kompensationen
Gefährungen aufgrund 
Klimawandel

Natur & Landschaft
Biodiversität
Boden
Luftqualität

Lage
Schätze & Chancen
• Aussicht
• Erholungsraum
• Attraktionen
Lasten & Gefahren
• Naturgefahren
• Künstliche Gefahren
• Beeinträchtigungen

Energie
Energiequalität
Energieverbrauch

Wirtschaft

Wohlstand
Einkommen
Lebenskosten

Volkswirtschaft & Ressourcen
Arbeitsmarkt
Bildungsmöglichkeiten

Gemeindefinanzen

Privatwirtschaft
Wirtschaftsstruktur
Wirtschaftsförderung
Lokales Gewerbe
Lokale Versorgung „aus 
der Region für die Region“

Partizipation und 
Integration
Bürgerbeteiligung
Einbürgerungen
Identifikation mit Gde
Kommunikation in Gde

Wasser
Wasserhaushalt
Wasserqualtiät

Um welche Themenbereiche geht es auf Gemeindeebene?

Gesellschaft

Umwelt
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Nachhaltige Entwicklung bedingt auch, dass wir uns nicht verzetteln. Deswegen müssen 
wir uns primär auf die für unsere konkrete Gemeinde wesentlichen Themen 
konzentrieren. Doch welche sind es? 

• Warum wohne ich 
gerne hier?

• Worauf bin ich stolz in 
unserer Gemeinde?

• Was ist mir aus 
ethischen Gründen 
wichtig?

• Was ist mir aus 
politischen Gründen 
wichtig?

• Was wäre ein Grund 
hier wegzuziehen?

• etc.

• Können wir Einfluss nehmen?
• Wollen wir Einfluss nehmen?
• Muss jemand – wir oder jemand anders – Einfluss nehmen?

Und welches sind die wesentlichen Themen?
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Zweckverbände, 
Region, Kanton, Bund

Gemeindegebiet, Natur, 
Ressourcen, Infrastruktur

Gemeinde: Natürliche und 
juristische Personen

Gemeinde-
-verwaltung

-betriebe

Umwelt, 
Klima

Volkswirtschaft, 
Privatwirtschaft

Globalisierte 
Welt

Lieferanten, 
Dienstleister

Unter direkter operativer Kontrolle hat die Gemeinde nur den roten Bereich, alle 
Anderen kann sie mehr oder weniger direkt beeinflussen – oder sie wird beeinflusst.

Bsp: Flüchtlinge, 

Entwicklungshilfe-

projekte, 

Kleidersammlung, 

etc.

Bsp: 

Steuerwettbewerb, 

etc.Bsp: 

Regionalspital, 

Kläranlage, etc.

Bsp: 

Energiekonzept, 

Verkehrskonzept, 

Bauordnung, etc.

Bsp: Vereinsleben,

Private Investitionen 

in Photovoltaik,

Demografische 

Entwicklung, etc.

Bsp: 

Quellen, 

Schutzzonen, etc.

Bereiche der Handlungs- und Einflussmöglichkeiten
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